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Mit Kurfürstlich

Mittwoch/ den 28^» Februar 1821.

Befbrder- und Veränderungen.

Dem Candidqten der Rechte, Carl Vrau-
bach za Hanau, ist die Advocatur und Procuratur
bei dafigem Hofgerichte allergnädigst gestattet.

Edictal - Vorladungen.

r. Die Geschwister des, nach angestellter Untersuchung
 mit dem 4ten Westphälischen Linien - Infanterie-

Regiment nach Rußland gegangenen, und dis jetzt
 nicht zurückgekehrten Johann Christoph Kranz aus
Wettestngen, Sohn vom Jost Henrich Kranz, gebo

 ren den 9. November 1783, haben bei hiesigem Amt

darauf angetragen, ihren genannten Bruoer, in
Gemäßheit der Verordnung vom 5. Iulii 1816, für
tobt anzunehmen, und ihnen , als dessen Jntestat-

Erbrn, das unter vormundschaftlicher Verwaltung
stehende Vermögen desselben, ohne Cautior? zu verab
folgen, weshalb gedachter Johann Christoph Kranz,
oder wer nähere Erb.Ansprüche darauf zu haben
vermeint, hiermit edictaliter vorgeladen wird, sich
adato binnen 4Monaten und längstens den 28. Junii
bei der unterzeichneten Behörde zu melden, um da-

Vermögen in Empfang zu nehmen und resp. seine
Ansprüche geltend zu machen, indem sonst dem
Antrag der Geschwister des Abwesenden willfahrt

werben,oll. Volkmarsen, am 17. Februar 1821.

Kurhrff. Zustitz-Amt daselbst. Bockwitz.
^ .. ln fidom Elchhardt.

Nachdem von der Mutter und den Geschwistern
ves, nach angestellter Untersuchung als Soldat im

Zten Westphälischen Linien - Infanterie, Regiment
nach Rußland marschirten und nicht zurückgekehrten,
Jost Henrich Schade aus Wettefingen, Sohn vom
Johann Henrich Schade, den i. Februar 1787
geboren, bei hiesigem Amt der Antrag geschehen ist,
den oben genannten Abwesenden, auf den Grund
der Verordnung vom 5. Iulii 1816 , für todt, sie
als dessen Jntestat-Erben zu erklären, und ihnen
dessen vom Vater ererbtes Vermögen ohne Sicher
heitsleistung zu verabfolgen; so wird genannter Jost
Henrich Schade, oder wer ein näheres Erbrecht
darauf zu haben glauben sollte, hiermit eäictaliter
vorgeladen, sich a dato binnen 4 Monaten, und
längstens den 28. Junii b. I., bei der unterzeich
neten Behörde zu melden, um das Vermögen in
Empfang zu nehmen und respve. Erb-Ansprüche
gehörig nachzuweisen, widrigenfalls nach dem An
trag der Mutter und Geschwister des Abwesenden
erkannt werden wird.

Volkmavsen, am 17. Februar 1801«.

Kurhess. Justitz - Amt daselbst. Bockwitz.
Zur Beglaubigung: Eichhardt.

Z. Der abwesende Car! Wilhelm Lorenz, von Alten-
bursla, welcher im Jahre »812 als Westfälischer
Soldat nach Rußland marschirte, ist weder von da
zurückgekehrt, noch desfallsige Nachricht eingegan
gen. Da nun aber mittlerweile über dessen ererbtes

väterliches Vermöge« der Concurs erkannt, und
eine darunter befindliche, verpfändete halbe Lehn
hufe von denen Comvestitis reclamirt, mithin hier
durch das Interesse des Abwesenden, als näch
 sten Lehnfolgers, sebr gefährdet wird, -zu
dessen Wahrung ein curator abeeritis einstweilen


